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Aktuelles Kultur Amtliches

Nutzen Sie Ihr
Wahlrecht und
wählen Sie am
kommenden
Sonntag, 
26. April, Ihren 
Bürgermeister
für Lauffen am 
Neckar für die
kommenden
acht Jahre.

Ob per Brief-
wahl oder 
persönlich in
Ihrem Wahl -
lokal zwischen
8 und 18 Uhr –
nur wer wählt,
entscheidet
mit!

Bürgermeisterwahl
am kommenden 
Sonntag –
bestimmen Sie mit,
gehen Sie zur Wahl! 
(Seite 3)

„lauffen will es wissen“ am 5. Mai,
um 19.30 Uhr mit Professor Frey zum
Thema Dinosaurierforschung (Seite 3)

Hölderlin-Freundeskreis lädt ein: Die
Krankheit Hölderlins, Vortrag im Muse-
um am Samstag um 19 Uhr (Seite 5)

Kulturregion 2015: Historische
Wein- und Kostümführung 
mit Hillers Loui 
und Mariele vom
Dorf am 26. April  
(Seite 4)

Bürgermeisterwahl: Bekanntgabe des
Ergebnisses im großen Sitzungssaal des
Rathauses ab 18 Uhr (Seite 12)

Aufbauhilfe für Geschädigte des
Hochwassers 2013 kann noch bis 30.
Juni 2015 beantragt werden (Seite 12)

Ministerpräsident Kretschmann be-
sucht am 30. April den Landkreis
(Seite 12)

Nächste
Woche vor-
gezogener
Redaktions-
schluss –
Montag,
27. April, 
8 Uhr

Bürgermeisterwahl 
am 26. April
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Bürgerbüro Lauffen a.N. Tel. 07133/2077-0/Fax 2077-10
Sprechstunden Bürgerbüro
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Sprechstunden übrige Ämter:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 12.00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung
Bürgerreferentin Tel. 106-16
Bauhof Tel. 21498
Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städt. Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstr. 27 Tel. 9018283
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004
BÖK, (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065
Kindertagesstätten/Kindergärten
Kindergarten Städtle, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten Herrenäcker, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten, Charlottenstr. 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstr. 70 Tel. 21407
Kindergarten, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Neckarstaße 68 Tel. 2039283
Johannes-Brenz-Kindergarten, Herdegenstr. 10 Tel. 5749
Louise-Scheppler-Kindergarten, Schulstr. 7 Tel. 5769
Paulus-Kindergarten, Schillerstr. 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstr. 7 Tel. 204210/11
Schulen
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstr. 1 Tel. 5137
Hort u. Kernzeitbetreuung Herzog-Ulrich-Grundschule Tel. 963125
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstr. 87 Tel. 4829
Hort u. Kernzeitbetreuung Hölderlin-Grundschule Tel. 962340
Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstr. 87 Tel. 7673
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstr. 15 Tel. 7901
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstr. 37 Tel. 6868
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstr. 17 Tel. 7207
Schulsozialarbeit für Werkrealschule Tel. 0172/9051797
Schulsozialarbeit für Real-/Erich-Kästner-Schule Tel. 0173/9108042
Schulsozialarbeit für Herzog-Ulrich-Schule Tel. 0173/8509852
Schulsozialarbeit für Gymnasium/Hölderlin-Grundschule Tel. 2024884
Kaywald-Schule f. Geistig- und
Körperbehinderte, Charlottenstr. 91 Tel. 98030
Musikschule Lauffen a. N. und Tel. 4894
Umgebung, Südstraße 25 Fax 5664
Volkshochschule, Rathaus EG Tel. 106-51
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 9014347
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag jeweils 
14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Polizeirevier Lauffen a.N. Tel. 20 90 oder 110
Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562
nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610-0
Notariate
Notariat I; Tel. 2029610 – Notariat II; Tel. 2029621
Häckselplatz  (Sommeröffnungszeiten)
Fr. von 16.00 – 18.00 Uhr, Sa. von 11.00 –16.00 Uhr 
Recyclinghof  (Sommeröffnungszeiten)
Do. und Fr. 16.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr
Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 9.00 bis 11.30 Uhr
Die wöchentliche Müllabfuhr erfolgt in der Regel mittwochs
von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr, Infos
unter Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de
reine Fahrplanauskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)
Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Do., 9 bis 13 Uhr; 14 bis
18.30 Uhr, Fr., 9 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13 Uhr
Schreibwaren JOSCH, Schillerstr. 18, Mo. – Fr., 8.30 bis 13 Uhr, 14.30 bis
18.15 Uhr; Sa., 8 bis 13 Uhr
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle 
IAV-Stelle für ältere, hilfebedürftige u. kranke Menschen und deren
Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25
Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitta   Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Brigitte Essen auf Rädern Tel. 9858-26
Wochenenddienst
25./26.04.2015: Schwestern Bettina Sch., Martina, Steffi, Susanne,
Diana, Pfleger Tobi 
Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst, Frau Lore Fahrbach Tel. 14863
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Bahnhofstr. 39, Lauffen Tel. 9530-0
Häusliche Krankenpflege Tel. 9530-11
Mobiler Sozialer Dienst Tel. 9530-11
Essen auf Rädern Tel. 9530-15
d‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Freundeskreis Suchthilfe Tel. 21729
Ärztlicher Notdienst 
Montag – Freitag: 19 bis 7 Uhr: Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16, 
Samstag, Sonn- und Feiertag: 
8 bis 20 Uhr: Notfallpraxis am Krankenhaus Brackenheim, Wendelstr 11, 
20 bis 8 Uhr: Notfallpraxis Talheim
Zentrale Rufnummer: 07133/900790
HNO-Notdienst, Am Gesundbrunnen 20 – 26, 74078 Heilbronn,
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10 – 20 Uhr, ohne Voranmeldung
Kinderärztlicher Notfalldienst
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr in der Kin-
derklinik Heilbronn. Werktags 19 – 22 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn;
für unaufschiebbare Notfälle vor 19 Uhr kann der diensthabende Kin-
derarzt unter Tel. 19222 (Leitstelle) erfragt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen
erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712
Bereitschaftsdienst der Augenärzte
kann vom DRK Heilbronn unter Tel. 19222 erfahren werden.
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Hebammen
Caroline Eisele, Tel. 9294757, Katrin Geltz, Tel. 0162/4453255
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
25./26.04.2015
TA Brlecic, Heilbronn Tel. 07131/6441302
Dr. Franke, Ilsfeld Tel. 07062/9760930
Wochenenddienst der Apotheken, jew. ab 8.30 Uhr
25.04.: Rats-Apo., Marktstr. 4, Brackenheim Tel. 07135/6566
26.04.: Th.-Heuss-Apo., Gg.-Kohl-Str. 21, Brackenh. Tel. 07135/4307

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
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Öffentliche Bewerbervorstellung für die Bürgermeisterwahl 
am 26. April
Amtierender Bürgermeister Klaus-Peter Waldenberger als alleiniger Kandidat

Bis zum Abschluss der Bewer-
bungsfrist blieb Klaus-Peter Wal-
denberger alleiniger Bewerber
um das Amt des Bürgermeisters
der Stadt Lauffen a.N. Die öffent-
liche Kandidatenvorstellung ließ
er sich trotzdem nicht nehmen.
Denn: er wollte die Bürgerinnen
und Bürger über seine Motivation
für eine dritte Amtszeit informie-
ren. Der Einladung folgten am ver-
gangenen Donnerstag etwa 70 in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger
in die Stadthalle.
Warum er sich nach 16 Jahren Amts-
zeit erneut in Lauffen a.N. als Stadt-
oberhaupt bewirbt, beantwortet
Klaus-Peter Waldenberger deutlich,
„weil ich noch nicht fertig bin“. Es

gibt noch einige offene Punkte, die er
gerne noch vollenden möchte. Dazu
gehören unter anderem das Erstellen
eines Klimaschutzkonzepts, die Inten-
sivierung der interkommunalen Zu-
sammenarbeit mit Neckarwestheim
und Nordheim sowie der Ausbau des
Betreuungs- und Bildungsangebots.

Nehmen auch Sie am Sonntag, 
26. April, Ihr Stimmrecht wahr und
bestimmen Sie mit, wie künftig
das aktuelle Geschehen vor Ihrer
Haustüre, am eigenen Wohnort,
gelenkt wird. Ob per Stimmab -
gabe im Wahllokal oder per Brief-
wahl, nur wer wählt entscheidet
mit.

Bild: Ralf Seidel, Text: Ulrike Ebert

Bürgermeister Klaus-Peter Waldenberger
möchte in seiner dritten Amtszeit die 
Geschicke der Stadt Lauffen a.N. lenken.

Ein Fall für den Saurierjäger 
– auf der Fährte eines großen Raubsauriers
„lauffen will es wissen“ – der Wissenschaftstalk

Am Dienstag, 5. Mai, ist der Dino-
saurierforscher und Hauptkonser-
vator am Naturkundemuseum
Karlsruhe, Professor Eberhard
Frey, zu Gast in der Wissenschafts-
reihe „lauffen will es wissen“. Be-
geben Sie sich gemeinsam mit
dem Saurierexperten Frey auf die
Spuren der Urzeitechsen und ler-
nen Sie kennen, welche Schwierig-
keiten und Konflikte die Gra-
bungsarbeit mit sich bringt.

Prof. Eberhard Frey leitet die geologi-
sche Abteilung des staatlichen Muse-
ums für Naturkunde in Karlsruhe. Be-
reits während des Biologiestudiums
beschäftigte er sich mit dem Bewe-
gungsapparat der Krokodile. Seit
1990 forscht er in Karlsruhe, wo er im
Jahr 2002 im Fach Paläontologie,
2007 im Fach Zoologie habilitiert. Er
hat sich in seiner Arbeit auf die Ver-
gleiche von Sauriern und Dinosauriern
mit heute lebenden Arten speziali-
siert. Prof. Eberhard Frey, auch „Dino“

genannt, versucht zu ergründen,
worin das Erfolgsgeheimnis der Sau-
rier liegt – schließlich beherrschten sie
165 Millionen Jahre lang die Erde zu
Wasser, an Land und in der Luft.
Seit mittlerweile 15 Jahren gräbt Prof.
Frey als Paläozoologe in Mexiko nach
Sauriern. Im Jahr 2009 stieß er bei
Ausgrabungen von Dinosauriern nahe
der mexikanischen Stadt Saltillo auf
die Fährte eines großen Raubsauriers,
das „Monster von Aramberri“.
Im Anschluss an den wissenschaftli-
chen Vortrag diskutieren Interessierte
mit dem Referenten auf dem Podium
und auch die Zuhörer haben die Chan-
ce, Herrn Prof. Eberhard Frey Fragen zu
stellen.
Der Wissenschaftstalk „lauffen will es
wissen“, moderiert von Wolfgang
Hess, Chefredakteur der Zeitschrift
„bild der wissenschaft“ ist eine ge-
meinsame Veranstaltung der Koope-
rationspartner „bild der wissen-
schaft“, Stadt Lauffen a.N. und Firma
Schunk.
Dienstag, 5. Mai, 19.30 Uhr, Stadt-
halle Lauffen a.N., Charlotten -
straße 89
Eintritt: 4 €, Schüler und Studen-
ten: 2 € �
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Kulturregion 2015: 
Kostümführung mit Hillers Loui und Mariele vom Dorf am 26. April
Kulturregion 2015 unter dem Motto „Unsere Wegenetze – Routen des Lebens“

Die Veranstaltun-
gen der Kultur -
region Heilbron-
nerLand stehen
in diesem Jahr
unter dem Motto
„Unsere Wege-
netze – Routen

des Lebens“. In vielen Kommunen des
HeilbronnerLandes dreht sich ein hal-
bes Jahr lang in einer äußerst vielfäl-
tigen Veranstaltungsreihe alles um
(historische) Wege und wohin sie den
Menschen führen.

Historische Wein- und Kostüm -
führung durch Lauffen a.N.
Die erste Lauffener Veranstaltung in
dieser Reihe findet bereits am Sonn-
tag, 26. April, von 14 bis 16 Uhr statt.
Getreu dem Motto der Kulturregion
„Routen des Lebens“ trifft Stadtbüt-

tel „Hillers Loui“ (alias Gästeführerin
Andrea Täschner) auf seinem Weg ins
Dörfle das „Mariele vom Dorf“ (alias
Weinerlebnisführerin Beate Schiefer).
Bei dieser Begegnung erinnern sich
die beiden an Geschichten und Anek-
doten, die das Leben in Lauffen a.N.
vor rund 100 Jahren bestimmt haben.
Bei gutem Wein und kleinen Lecker -
eien können Sie dabei sein, wenn die
Zwei „ihre Lauffener“ erklären.
Treffpunkt ist der Parkplatz am Kies-
platz. Kosten: 13 €/Person (inkl. Wein
& Imbiss), Kinder frei. Anmeldung im
Lauffener Bürgerbüro (Tel. 07133/
20770) oder unter andrea.tae-
schner@web.de bis 24.04.15.
Märchen-Stadtführung mit Heide
Böhner
Eine ganz besondere Märchen-Stadt-
führung bringt am Sonntag, 12. Juli,
von 14 bis 17 Uhr große und kleine
Geschichten-Liebhaber über ver-
schlungene Wege an besondere
 Lauffener Orte. Der Weg führt vom
Museum im Klosterhof über die Regis-
windiskirche und die Alte Neckar -
brücke, über das Alte Heilbronner Tor
und das Gefängnis zur Rathausburg,
wo es zum Ausklang einen kleinen Im-
biss gibt. Örtliche Sagen und Märchen
lassen auf dem Weg die Geschichte
der Weinstadt am Neckarufer leben-
dig werden. Treffpunkt ist das Muse-
um im Klosterhof. Kosten: 5 €/
Person (inkl. Imbiss). Anmeldung im

Lauffener Bürgerbüro (Tel. 07133/
20770) oder unter info@lauffen-a-
n.de bis 10.07.15.

Ulrike Kieser-Hess: „Mut statt Hut
im Gepäck – Reisende Frauen“
„Ein Mann ist auf Reisen nur als Ge-
päckträger zu gebrauchen, aber wir
reisen am liebsten ohne Gepäck“.
Spricht Emily Lowe den Frauen aus
dem Herzen, die ohne Hut aber mit
viel Mut im Gepäck alleine in der Welt
unterwegs waren, als das für Frauen
noch nicht üblich war. Die Lauffener
Journalistin Ulrike Kieser-Hess berich-
tet in ihrem unterhaltsamen Vortrag
am Sonntag, 20.09.2015, um 15 Uhr
im Lauffener Museum im Klosterhof
von weiblichen Reisewegen in frühe-
ren Zeiten.
Von den Wüsten Arabiens bis zu den
Schneefeldern Sibiriens reisten die
mutigen Frauen in den letzten Jahr-
hunderten, nicht mit einem Reisever-
anstalter, all inclusive, sondern mühe-
voll, aufregend, gefährlich, ja oft
lebensgefährlich. Ulrike Kieser-Hess
lädt dazu ein, völlig ungefährlich mit
auf Reisen zu gehen zu den Treffpunk-
ten der Globetrotterinnen. 
Der Eintritt ist frei.

Veranstalter aller drei Lauf-
fener Kulturregion-Veran-
staltungen ist die Stadt
Lauffen a.N. �

Erstmals trifft Stadt-
büttel Hillers Loui

auf das Mariele
vom Dorf – so

gehen historische
Stadt- und Wein-

führung eine neue
spannende Verbin-

dung ein. 
(Foto: Täschner)

Unter dem Motto „Immer auf den
letzten Drücker“ treten Theken-
trasch am Freitag, 8. Mai, ab 20
Uhr (Einlass: 19 Uhr) in der Kultur-
manufaktur im Vogtshof Lauffen,

Heilbronner Str. 38, in 74348 Lauf-
fen am Neckar auf.
Selbstironisch und mit dem nötigen
Augenzwinkern nehmen sie den
immer hektischer und schneller wer-
denden Alltagswahnsinn auf die
Schüppe. In einer Welt, wo alles nur
noch auf den letzten Drücker erledigt
wird, nimmt sich Thekentratsch die
Zeit, die Dinge aus ihrem Blickwinkel
zu beurteilen ... und das ist immer ein
anderer.
Der Eintritt für die Veranstaltung
 beträgt im VVK € 12,00 € und 14,00 €

an der Abendkasse. 
Tickets: http://www.kuma-lauffen.de �

Kabarett Duo Thekentratsch und ihr neues Programm 
„Immer auf den letzten Drücker“ 

Thekentratsch, Gewinner des Reinheimer
 Satirelöwen 2010

A m  2 6 .  A p r i l  i s t  B ü r g e r m e i s t e r w a h l
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Der Hölderlin-Freundeskreis lädt ein: „Die Krankheit Hölderlins“ 

Der 1770 in Lauffen geborene Dichter
Friedrich Hölderlin hatte kein ein -
faches Leben und war kein einfacher
Mensch. Er verlor früh seinen leib -
lichen Vater und seinen Stiefvater.
Seine Mutter war sehr bestimmend

und zwang ihn zum ungeliebten Stu-
dium der Theologie. Er übte den Pfar-
rerberuf nie aus und wurde Hausleh-
rer, geriet aber bei dieser Tätigkeit mit
fast allen Arbeitgebern in Streit.
Wegen seines,wie er selbst sagte, son-
derbaren Charakters, entschloss er
sich schon früh, nie zu heiraten. Seine
Reizbarkeit und Eigenwilligkeit hin-
derten ihn jedoch nicht daran, dichte-
rische Werke zu verfassen, deren Ori-
ginalität weit in das 20. Jahrhundert
hineinweist. Die 1795 in Jena mit
einem Vorstadium beginnende und
1802 mit schweren Akutsymptomen
einsetzende Schizophrenie raubte
ihm wesentliche Aspekte seiner dich-
terischen Kreativität. Was ihm bis zu
seinem Lebensende blieb, war sein
Gefühl für die Melodie der Sprache.
Am Samstag, 25. April, um 19 Uhr,
spricht der frühere Chefarzt am
Klinikum am Weissenhof in Weins-
berg Prof. Dr. Hans-Jürgen Luderer
im Museum im Klosterhof in Lauf-
fen über „Die Krankheit Hölder-
lins“.
Eintritt: 5 Euro, Schüler und Stu-
denten sind frei. 

Professor Dr. Luderer

Prof. Luderer ist im Ruhestand weiter-
hin Leiter des Klinischen Ethikkomi-
tees im Klinikum am Weissenhof, 
stellvertretendes Mitglied der Ethik-
kommission der Landesärztekammer
Baden-Württemberg sowie Ausbilder
in klientenzentrierter Psychotherapie
und Mitglied des Wissenschaftlichen
Beirats der Gesellschaft für personen-
zentrierte Psychotherapie und Bera-
tung. �

Start in die Badesaison am 1. Mai 
20 Jahre neues Freibad Ulrichsheide – Jubiläumsfest am Sonntag, 10. Mai

Zwei wichtige Termine für alle
Schwimmbegeisterten: Am Frei-
tag, 1. Mai, öffnet das Freibad „Ul-
richsheide“ um 8 Uhr. Geöffnet ist
das Bad an diesem Tag bis 20 Uhr.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:
Mai und 
September 9 Uhr bis 20 Uhr
Juni und Juli 8.30 Uhr bis 21 Uhr
August 8.30 Uhr bis 20 Uhr
Sonn- und feiertags ab 9 Uhr
Frühbadetage werden jeweils diens-
tags und donnerstags von Mai bis
Mitte August angeboten. Das Freibad

öffnet an diesen Tagen um 6 Uhr. Ab
Mitte August werden die Frühbade -
tage je nach Wetterlage und Frequen-
tierung angeboten. Dies wird dann
durch einen Aushang beim Freibad
bekannt gemacht.
Nutzen Sie Ihren Besuch im Freibad
auch für einen Abstecher im Freibad-
kiosk.
Er wird auch in dieser Badesaison wie-
der von Ursula Krauß betrieben. Auf
der schönen Terrasse werden bei
gutem Wetter Frühstück, regionale
und saisonale kleine Gerichte, Kaffee
und Kuchen und vieles mehr angebo-
ten. Die Öffnungszeiten des Kiosk ist
witterungsabhängig. Bei schlechtem
Wetter bleibt der Kiosk geschlossen.
Für Rückfragen ist das Kiosk-Team te-
lefonisch unter Tel. 0160/1560215 zu
erreichen. Ursula Krauß und ihr be-
währtes Team freuen sich auf Ihren
Besuch. Bitte beachten Sie: Gäste, die

nur zum Kiosk möchten, bitten wir,
dies an der Kasse anzugeben.
Am Sonntag, 10. Mai, gibt es ein
besonderes Festprogramm zum
20-jährigen Jubiläum des umge-
bauten Freibades „Ulrichsheide“.
Merken Sie sich den Termin heute
schon vor. Es erwartet Sie ein
 buntes Programm für die ganze
Familie. �

B ü r g e r m e i s t e r w a h l  – N u t z e n  S i e  I h r
Wa h l r e c h t  – p e r s ö n l i c h  o d e r  p e r  B r i e f w a h l !
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Wie kann ich wohnen, wenn es zu Hause nicht mehr geht?
Gründung des „Lindenhof e.V.“

Der neue Verein „Lindenhof e.V.“
fördert und unterstützt die Grün-
dung und Begleitung einer ambu-
lant betreuten Wohngemeinschaft
für Menschen mit Demenz im Zen-
trum von Lauffen.

Ein möglichst lange selbstbestimmtes
Leben, Tagesabläufe wie zu Hause,
eine hohe Aufmerksamkeit für jeden
Einzelnen und Betreuung in der Grup-
pe von bis zu 8 Bewohnern, sind eini-
ge Ziele der Wohngemeinschaft. Jeder
Interessent mietet ein eigenes Zim-
mer, außerdem sind Gemeinschafts-
räume und ein Garten verfügbar. Die
Bewohner können sich beispielsweise
beim Zubereiten der täglichen Mahl-
zeiten sowie anderer Hausarbeiten
einbringen. Es wird einen Pflege-
dienst rund um die Uhr geben. Die An-
gehörigen sollen gemeinsam ent-
scheiden wer beauftragt wird. Sie
ergänzen mit ihren Ideen und Beiträ-
gen auch das Freizeitangebot für die
Bewohner und treffen sich regel -

mäßig, um das Angebot abzuglei-
chen, Fragen zu erörtern und Proble-
me zu besprechen. Im Bedarfsfall
kommen Vertreter der „Lindenhof
e.V.“ hinzu. Der Verein unterstützt
auch den Alltag der Wohngemein-
schaft, nach Möglichkeit mit ehren-
amtlichen Angeboten und leistet Öf-
fentlichkeitsarbeit. Derzeit werden in
der Lindenstraße 6 zwei Altbauten ab-
gerissen, im Mai soll die Grundstein-
legung für den Neubau erfolgen. Die
Fertigstellung ist für Sommer 2016 ge-
plant. Weitere Informationen, auch
zur Satzung des Vereins, finden Sie
unter: www.demenzwg-lindenhof.de.
Persönliche Kontaktaufnahme unter:
demenzwg-lindenhof@live.de, oder
Tania Bayer, Tel. 07133/963687. �

Unser Festival-Programm:
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Frühjahrsputzaktion der Schulen in Lauffen a. N. 
Junge helfende Hände für ein sauberes Stadtgebiet

Mit Lächeln im Gesicht und Freude
versammelten sich über 200 junge
Teilnehmer der Aktion Frühjahrs-
putz. Die Schüler, deren Begleiter
und Lehrer der Kaywaldschule, der
Erich-Kästner-Schule, der Hölder-
lin-Realschule, der Hölderlin-
Werkrealschule sowie die beider
Grundschulen mit Hort trafen sich
im Pausenhof ihrer Schule und
zogen los, mit dem Ziel die Stra-
ßen von Unrat zu säubern.
Die Teilnehmer wurden in Gruppen
aufgeteilt und begannen in vorbe-
stimmten Gebieten zu sammeln. Viele
junge Schüler zeigten große Zivilcou-
rage, indem sie einander halfen und
den Müll beseitigten.
„Zwei Straßen ergeben einen gefüll-
ten Blauen Sack“, erzählte ein Lehrer
der Kaywaldschule voller Stolz. Prall
gefüllt mit Zigarettenschachteln,
Tetra-Packs, Bierflaschen, Blechdosen
sowie Papierschnitzeln oder liegen
gelassenen Kugelschreibern im Sack
klapperten die Jungs und Mädels eine
Straße nach der anderen ab. Mit
Handschuhe und Zange sammeln die
Schülerinnen und Schüler alles auf,
was nicht auf die Straße gehört.
Die Aktion hat viel Mut benötigt, da
sich viele Schüler vor dem Müll ekeln.
Besonders eklig fanden die Schülerin-

nen und Schüler liegen gelassene
Hundekotbeutel. Es gab auch viel Ge-
lächter, als die Schüler eine alte Socke
gefunden haben, die ihren Besitzer
verloren hat. „Vieles ist alltäglicher
Müll, manchmal witzig aber einiges
auch scheußlich“, so eine Schülerin
aus der dritten Klasse der Herzog-Ul-
rich-Grundschule.
Die Stadt Lauffen a.N. hat für hinter-
lassene Hundekotbeutel und auch für
anderen Müll ein groß angelegtes Müll-
tonnen-Konzept geschaffen, auch für
die, die gerade keine Tüte zur Hand
haben. An sehr vielen Stellen im Stadt-
gebiet besteht die Möglichkeit, die
Hinterlassenschaften sauber zu ent-
sorgen. Umso unverständlicher sind
die mit alten, gebrauchten, liegenge-
lassenen, teils auch unbenutzbaren
Sachen gesäumten Wege und Straßen.
Die Erfahrungen, die die jungen Teilneh-
mer machen hinterlässt einen nachhal-
tig Eindruck – und den Wunsch, es bes-
ser zu machen. Schließlich kann man
die Verpackung seines Vespers auch in
die Tasche stecken oder in die nächst-
gelegenen Mülltonne entsorgen, statt
sie am Straßenrand fallen zu lassen.
Die groß angelegte Frühjahrsputzakti-
on in Lauffen a.N. soll auch in den
kommenden Jahren wieder stattfin-
den. Text u. Fotos: Bünyamin Tayhan

Im jeweiligen Schulhof sammelten sich die
Schülerinnen und Schüler zu Beginn der Putz-
aktion.

Mit Handschuhen, Zange und blauem Sack
bestückt, wurde der Müll eingesammelt.

Tennis ist eine überaus attraktive
sportliche Betätigung für Jung
und Alt. Kaum eine andere Sport-
art bietet die Möglichkeit für alle
Generationen, sich fit zu halten
und dabei Freude zu haben. 

Von frühesten Kindesbeinen bis ins
fortgeschrittene Alter kann man die-
ses Spiel erlernen. Probieren Sie es aus
beim Tag der offenen Tür im TC Lauf-
fen.
Am 26. April hat jeder die Gelegen-
heit, die Attraktivität des Tennissports
mit all seinen Facetten hautnah zu er-
leben oder selbst auszuprobieren.
Am Sonntag können Sie sich rund um
den Tennissport und den Trainingsbe-
trieb informieren. Ferner gibt es die
Möglichkeit, alles über eine Schnup-
permitgliedschaft zu erfahren.
Um 11.30 Uhr und um 14 Uhr findet

ein kostenloses Training für Kinder, Er-
wachsene, Anfänger und Wiederein-
steiger statt. Ein Jugendturnier ab
11 Uhr sowie ein Show-Match und ein
Jugendtraining unter professioneller
Anleitung am Nachmittag sollen den
Tennisbetrieb verdeutlichen und Lust
zum Mitmachen wecken.
Mitzubringen sind lediglich Turn -
schuhe und gute Laune. Tennisschlä-
ger und Bälle werden kostenlos ge-
stellt. Der Tennisclub freut sich auf
Ihren Besuch. �

Mach mit – Spiel Tennis 
Tag der offenen Tür am 26. April beim Tennisclub Lauffen e.V. 

Vorverlegter Redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss für den Lauffener Boten in der 18. Woche (Erscheinungstermin: Donnerstag, 30. April) wird
auf Montag, 27. April, 8 Uhr vorverlegt. Aufgrund des 1. Mai-Feiertags am Freitag benötigt der WALTER-Verlag die
Daten für den Boten bereits am Montag. Bitte beachten! �
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Erstklassige Weine, regionale Spe-
zialitäten und Meilensteine der
Musikgeschichte veredelt zu
Vokal-Monumenten – das bietet
das Weinerlebnis-Konzert am
Mittwoch, 13. Mai (Abend vor dem
Feiertag „Christi Himmelfahrt“)
ab 19 Uhr (Saalöffnung: 18 Uhr) in
der Lauffener Stadthalle. 
Mit ihrer einzigartigen Bearbeitung
von Rock-Klassikern begeistert das
Vokalensemble Rock4 seit über 10
Jahren sein Publikum. Für ihr aktuelles
Programm „Voices“ spürt das inter-
national preisgekrönte Ensemble die
markantesten Stimmen der Rockmu-
sik auf – wie die von Phil Collins (Ge-

nesis), Freddy Mercury (Queen), David
Gilmour (Pink Floyd), Falco oder Chris
Martin (Coldplay).
Ältere und neuere Klassiker wie
„Stairway to Heaven“, „Hotel Califor-
nia“ oder „Rolling in the Deep“ von
Adele – werden virtuos und in der für
Rock4 unverwechselbaren Stimm -
intensität auf die Bühne gebracht. Der
Dreiklang von ungewöhnlichen Ar-
rangements, erstklassiger Stimmfüh-
rung und charmantem Entertainment
macht das Besondere des Quartetts
aus und verhilft „Voices“ zu einem
Vokalkonzert der Extra-Klasse, bei
dem sowohl die Freunde guter Rock-
musik als auch Fans hochkarätiger 
A-cappella-Kunst auf ihre Kosten
kommen. Ein wahres Fest für jedes
 Publikum.
Zwischen den einzelnen Auftrittsblö-
cken serviert Kai Giersberg vom Res-
taurant Bürgerstube ein regionales 
3-Gänge-Menü. Das Weingut Eber-
bach-Schäfer, das KulturWeingut Mi-
chael Schiefer und die Lauffener
Weingärtner stellen zu dem Menü
passende Weine aus ihrem Sortiment

vor. Die Veranstaltung wird moderiert
von Weinkenner und Pfarrer i. R. Ger-
hard Kuppler.
Bitte beachten: 
Eintritt: 39 € (Konzert inkl. 3-
Gänge-Menü, ohne Getränke).
Tischreservierung möglich im
Lauffener Bürgerbüro. Am jeweili-
gen 6er-Tisch freie Platzwahl. Bei
Online-Bestellung senden wir Ihnen
die besten verfügbaren Plätze.

Eine Veranstaltung der Stadt Lauf-
fen a.N. im Rahmen des 1. Würt-
temberger Wein-Kultur-Festivals.�

Stimmen. Wein. Kulinarik: Rock4 „Voices“
Weinerlebnis-Konzert mit 3-Gänge-Menü der Bürgerstube am 13. Mai

Am 28. April um 18.30 Uhr in der
Bahnhofstr. 50, 2. Stock.
Herzliche Einladung!

Immer wieder machen einzelne Bü-
cher besonders Furore in den Medien.

Deshalb ist für andere, ebenso interes-
sante Bücher nicht immer genug
Raum in Presse und Fernsehen.
Genug Raum für die Vorstellung aus-
gewählter Neuerscheinungen gibt es
bei der nächsten „Happy Hour“ in der
Bücherei. Zusammen mit dem Cock-
tail der VHS kostet es 5 Euro, um sich
etwa eine Stunde lang über lohnende
Leseabenteuer informieren zu lassen.

Text u. Foto: Eva Ehrenfeld

Neue Bücher – vorgestellt zur Happy Hour in der Bücherei 

Am Donnerstag, 30. April, um 20
Uhr (bitte geänderte Zeit beach-
ten) laden die Märchenfreunde zu
einer stimmungsvollen Runde bei
Hexengebräu und Zaubergebäck
ein. 

Hexen oder heilkundige Frauen, die
Zaubergetränke brauten? Auf dem
Brocken trafen sie sich zu ausgelasse-
nen Fest- und Tanzgelagen.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für
Kinderhilfsprojekte wird gebeten. �

Märchen im Burgturm für Erwachsene am
Donnerstag, 30. April 
Von Hexen und der Walpurgisnacht
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Spielst du ping, spiele ich pong
Oliver Steller gastierte mit seinem neuen Kinderprogramm im Lauffener Museum

Oli hat nach Lauffen Frieda mitge-
bracht. Frieda ist eine ganz ele-
gante silbern glänzende Gitarre
und Oli ist Oliver Steller, ein glän-
zender Wortakrobat. Den vielen
Kindern, die mit jeder Menge An-
verwandten ins Lauffener Muse-
um gekommen waren, wollte er
am Sonntagnachmittag zeigen:
„Was man mit Worten alles ma-
chen kann“. Und das ist eine
ganze Menge. Das hat der freund-
liche Sänger, Gitarrist, Rezitator,
der es so gut mit Kindern kann, in
seinem einstündigen Kinderpro-
gramm wortgewaltig bewiesen.
Da jongliert einer locker mit Worten,
wirft die verbalen Bälle ganz hoch in
die Luft, fängt sie elegant und musi-
kalisch, heiter und frech, in Reimform
und zum Mitmachen wieder auf. Von
Anfang an bezieht er mühelos sein ju-
gendliches Publikum mit ein, das sich
kringelt vor Lachen über die gewoll-
ten Versprecher à la was muss man im
Konzert? „Puse leipsen oder peise
lupsen“, die Kinder helfen dem ver-
gesslichen netten Mann auf der
Bühne gerne, sie wissen ja schließlich
wie es heißt: „leise pupsen“. Über-
haupt ist mitsingen und mitsprechen

einer der wichtigsten Faktoren in Oli-
ver Stellers Kinderverführung. Er ver-
führt sie mühelos zum Spielen mit
Worten, die dazu da sind, „das
Schweigen zu durchbrechen“.
Das Faultier hat da seinen verbalen
Auftritt, das müde Faultier, „jetzt bin
ich auch aufgewacht, nun schlaf’ ich
weiter gute Nacht“, das man nur mit
Erdbeereis und Kuchen wach be-
kommt: „Erdbeereis ist sehr gesund,
schiebt’s mir bitte in den Mund“. Vor
der Lauffener Eisdiele bildete sich an
diesem Sonntag nach der Vorstellung
eine lange Schlange, wahrscheinlich
war Erdbeereis der Renner.
Der Renner in Oliver Stellers Tierwelt
ist allerdings schon lange die Spinne
Martha, die einfach nicht fehlen darf.
Rockig kommt sie auf ihren sechs lan-
gen Beinen daher und ist einfach
„sehr wunderschön“, was alle Kids
durch lautes Mitsingen unterstrei-
chen. Allerdings taucht Martha erst
dann wieder auf, wenn man schön
leise auf Spinnisch nach ihr ruft.
Der kleiner Seiltänzer, den der Wind
davonträgt, als er immer höher hinaus
will, begeistert die Kinder ebenso, wie
Klaus und Anna, die sich mögen, wie
die Mama, die zum Aufstehen mahnt,

wie Stellers zauberhafte Rätsel oder
seine Zungenbrecher, die er immer
schneller vorträgt, angefeuert von sei-
nem Publikum. Alle, auch die Großen,
lernen eifrig und schnell seine Reime,
wie „Himmel, Donner, Dampf und
Zwirn, jetzt hab’ ich einen Krampf im
Hirn“.
Aber Steller ist nicht nur ein begnade-
ter Spaßmacher, er ist auch einer, der
ganz leise, ganz poetisch wirbt, um
Werte wie zum Beispiel Freundschaft:
„Wenn du fällst, helf’ ich dir auf, wenn
du sprichst bin ich still, weil ich dich ver-
stehen will, spielst du pong, so spiel ich
ping, du und ich, das sind wir“.

Text und Bilder: Ulrike Kieser-Hess

Oliver Steller und
die Kinder hatten
großen Spaß bei
seinem „Gedichte“-
Programm.

Unter der Leitung von Autorin Ulrike Kieser-
Hess findet das Erzählkaffee ab Mai im Mit-
tel.punkt statt.

Da die Kaffeestube Lichtburg
schließt, findet das Erzählkaffee
jetzt am ersten Donnerstag im
Monat (falls das kein Feiertag ist)
in der städtischen Begegnungs-
stätte Mittel.punkt, Bahnhofstra-
ße 27, statt. Der nächste Plausch
ist am ersten Donnerstag im Mai,
am 7. Mai von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Das Buch „dienstags um 6“ mit vielen
Erinnerungen von Lauffenerinnen und
Lauffenern, das es im Bürgerbüro und
im örtlichen Buchhandel zu kaufen
gibt, hat einen Nachfolger. Kein zwei-
tes Buch, sondern eine andere Form

des sich Erinnerns, des miteinander
Plauderns, des Gedankenaustausches
und gemütlichen Beisammenseins:
Das Erzählkaffee.
Am ersten Donnerstag im Monat, das
nächste Mal am 7. Mai, findet der mo-
natliche Plausch in zwangloser Runde
mit der Autorin von „dienstags um 6“,
Ulrike Kieser-Hess im Mittel.punkt,
Bahnhofstraße 27, von 15 bis 17 Uhr
statt. Herzlich willkommen sind alle,
ob älter oder jünger, die gerne erzäh-
len oder gerne zuhören, die uns eine
ganz persönliche Lauffener Erinne-
rungsgeschichte mitbringen. �

Das Erzählkaffee zieht um – ab Mai im Mittel.punkt

Weinausschank am Römischen Gutshof  
im Mai
In der schönen Atmosphäre des
Römischen Gutshofs, inmitten von
herrlichen Weinberglagen, kön-
nen Sie am 1. Mai, von 12 – 18 Uhr,
feine Tropfen der Lauffener Wein-
gärtner eG genießen.

Für die Bewirtung sorgt Familie Die-
trich Rembold, die Sie auch mit Klei-
nigkeiten aus der Küche verwöhnen
wird.
Zum Vormerken die nächsten Termine:
14. Mai (Feiertag) und 24. Mai �
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„Rheinsberg: Ein Bilderbuch für
Verliebte“ heißt eines der wohl
bekanntesten Werke des Autors
Kurt Tucholsky. Einen Verliebten
erlebten die Besucher des Lauffe-
ner Tucholsky-Abends im Muse-
um: Oliver Steller.
Er muss verliebt sein in die Texte des
Autors, sonst hätte sein teilweise mu-
sikalischer Vortrag der Gedichte, Sen-
tenzen, Artikel und Gedanken Tuchol-
skys nicht eine solche Intensität. Ob
Steller singt oder rezitiert, stets trifft
er den richtigen Tuch-Ton, mal ernst
mal heiter, mal bissig, mal verträumt,
mal politisch, mal satirisch. Steller hat
in knapp zwei Stunden einen Autor aus-
geleuchtet und beleuchtet, ohne zu
schludern, ohne billige Effekthascherei,
sondern mit ganz viel Zuneigung.
Ob er den selbstverliebten Tucholsky
vor dem dreiteiligen Spiegel Impo-

niergehabe üben lässt, „Frauen sind
eitel, Männer nie“, oder ob er ihn über
den Menschen räsonieren lässt, „der
Mensch hat zwei Leidenschaften,
Krach machen und nicht zuhören“,
Steller hat eine ausgewogene Mi-
schung von Texten des Autors präsen-
tiert, die zusammen mit den biografi-
schen Einschüben ein lebendiges Bild
eines Schriftstellers, der 1935 mit nur
45 Jahren starb, wohl von sich selbst
betrauert: „Ach, ich werde mir schon
kräftig fehlen, wenn ich einst gestor-
ben bin“, ergaben.
Nicht immer ist der Autor gut auf
seine Spezies zu sprechen, „wenn du
dich auf einen Menschen verlassen
willst, musst du dich auf ihn setzen“.
Den Wohlverdienenden schreibt er ins
Sparbuch, „der Reichtum ist der Lohn
der Bösewichte“ und klar ist für ihn,
„das Volk ist doof aber gerissen“. Und
er gibt Ratschläge: „Es genügt nicht,
Verhältnisse zu haben, man muss
auch über sie leben“.
Oft ist Tucholsky heiter, frech und zau-
bert auch seinem Interpreten ein
schelmisches Lächeln ins Gesicht, ruft
ein lausbübisches Augenzwinkern bei
ihm hervor, so beim Vorstellen eines
Rezepts aus Tucholskys privatem

Kochbuch: „Man fülle guten, alten
Whisky in eine nicht zu flache Suppen-
terrine, rühre gut um und genieße das
erfrischende Getränk, soweit angän-
gig, nüchtern. Ein Zusatz von Mineral-
wassern empfiehlt sich nicht, da selbe
oft künstliche Kohlensäure enthalten,
daher gesundheitsschädlich sind.“
Zum Schmunzeln auch bestens geeig-
net ist das Kreuzworträtselraten im
„Salatorium“, denn eh man sich ver-
sieht, spricht man perfekt „Kreuzisch“.
Immer im Satire-Blick von Tucholsky
sind Zweierbeziehungen, so das er-
nüchternde Resümee des Ehegatten:
„Die Ehe war zum großen Teile ver-
brühte Milch und Langeweile und
deshalb wird beim Happy End im Film
normalerweise abjeblendt.“
Aber Tucholsky ist auch ein Mahner,
ein Gezeichneter des Krieges, ein Ver-
söhner, „reicht die Bruderhand als
schönste eurer Gaben über’n Graben“.
Oliver Steller hat diese Vielfalt gut ge-
mischt und ausgelotet, seinem Publi-
kum liebevoll einen seiner Lieblinge
vorgestellt, denn seit Tucholsky weiß
es auch sein Interpret: „Der Leser
hat’s gut: Er kann sich seine Schrift-
steller aussuchen.“
Text und Bild: Ulrike Kieser-Hess

Mit ganz viel Zuneigung
Oliver Steller gastierte mit seinem Tucholsky-Programm im Museum

Worte, die betören,
belustigen, betrof-

fen machen – Oliver
Steller präsentierte
ein faszinierendes

facettenreiches
 Porträt Kurt 
Tucholskys. 

„The Mission“ am 24. April im Filmklub
Der Filmklub im Hölderlin-Gymna-
sium zeigt am Freitag, 24. April,
um 20 Uhr „The Mission“ von
 Roland Joffé, eines des großen
bildgewaltigen Meisterwerke,
wie sie die Filmgeschichte nur sel-
ten hervorbringt.
Den „Oscar“ für die beste Kamera, die
„Goldene Palme“ von Cannes und
den „Golden Globe“ für die beste Ori-
ginalmusik von Ennio Morricone hat
dieses grandiose Epos zu Recht ver-
dient. Kaum ein Film in der Filmge-
schichte arbeitet so differenziert mit
Geräuschen, Stimmen, Eingeborenen-
musik, Chören und akustischen Signa-
len wie dieser. Es scheint, als habe
Joffé alle Tontricks der Lucas- und
Spielberg-Filme studiert, um sie zum
ersten Mal wirklich sinnvoll einzuset-
zen.

So hat „The Mission“ alles, was gro-
ßes Kino ausmacht: eine packende
Story mit dem großartigen Drehbuch
von Robert Bolt, die sich langsam ent-
wickelt, herausragende Schauspieler
wie Robert De Niro und Jeremy Irons,
die Kostüme und einen phantasti-
schen Soundtrack. Joffé schuf mit
„The Mission“ ein bildgewaltiges
menschliches Drama vor der sagen-
haften Naturkulisse Südamerikas, er-
greifend und bestürzend zugleich.
Die Handlung beschreibt das tragi-
sche Schicksal einer 1750 von Jesui-
ten im südamerikanischen Urwald er-
richteten Missionsstation vor dem
Hintergrund politischer Machtkämpfe
und der taktischen Position eines von
Rom entsandten Kardinals. Wie so oft
führt der Gegensatz zwischen
Menschlichkeit und dem Machtspiel

der Institutionen zu einem verhäng-
nisvollen Ende.
Die Vorstellung findet in der Aula des
Hölderlin-Gymnasiums in der Charlot-
tenstraße statt und steht allen Inte-
ressierten offen. Ausführliche Infor-
mationen zum Film finden sich auch
unter „www.filmklub.de“ im Internet.
Karten sind im Vorverkauf beim Bür-
gerbüro Lauffen und im Frisiersalon
Dietrich zu 2,00 € und an der Abend-
kasse zu 2,50 € erhältlich. �
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Lauffener Vereine
auf der Öhringer
Landesgartenschau
2016

Neckar-Zaber-Tag am 5. Juni 2016
– Machen Sie mit!
Vom 22. April bis 9. Oktober 2016 fin-
det in Öhringen die Landesgarten-
schau statt. Oberbürgermeister Thilo
Michler hat die im Neckar-Zaber-Tou-
rismus e.V. zusammengeschlossenen
Kommunen eingeladen, einen Ne-
ckar-Zaber-Tag auszurichten. Dieser
soll am Sonntag, 5. Juni 2016 stattfin-
den. Die Vorbereitungen für diesen
Tag übernimmt in Zusammenarbeit
mit den Kommunen die Geschäftsstel-
le des Tourismusvereins.
Um für die sicher zahlreichen Besu-
cher der Öhringer Landesgartenschau
ein buntes und attraktives Programm
gestalten zu können, ist der Neckar-
Zaber-Tourismus e.V. auf das Interesse
der Vereine, Gruppen und Organisa-
tionen, aber auch von in Frage kom-
menden Privatpersonen angewiesen.
Wer möchte am 5. Juni 2016 mit zur
Landesgartenschau nach Öhringen
fahren und dort einen Beitrag zum
Neckar-Zaber-Tag auf der Landesgar-
tenschau leisten? Gedacht ist an
Musik und Gesang, Sport, Kultur, Tanz,
Akrobatik, und und und; doch der
Phantasie sind vorerst keine Grenzen
gesetzt. Je nach Interessenanmel-
dung ist dann natürlich schon denk-
bar, dass „gesiebt“ werden muss. Ers-
ter Schritt ist aber die Bekundung
Ihres Interesses, beim Neckar-Zaber-
Tag am 5. Juni 2016 dabeizusein.
Der Neckar-Zaber-Tourismus e.V. und
die Stadt Lauffen a.N. bitten um Ihre
Meldung bis Ende Mai 2015; entwe-
der beim Lauffener Bürgerbüro (Betti-
na Keßler, Tel. 07133/20770 bzw. kess-
lerb@lauffen-a-n.de) oder gerne auch
in der Geschäftsstelle des Neckar-
Zaber-Tourismus e.V. im Rondell in
Brackenheim, Tel. 07135/933525 oder
per mail an info@neckar-zaber-touris-
mus.de.
Machen Sie mit! Wir freuen uns
auf Ihre Ideen! �

Öffentliche Führungen durch die Lauffener
Burg am 1. Mai-Feiertag 

Stadtführer Klaus Koch am Eingang zum
Burgmuseum

Gezeigt und erläutert werden die
Burg der Grafen von Lauffen mit dem
vollständig erhaltenen Wohnturm aus
dem 11. Jahrhundert sowie das Muse-
um mit Ausstellungsstücken zum All-
tag der damaligen Salierzeit. Kosten
2 € pro Person, Kinder frei. Führungen
am Freitag 1. Mai, um 14 – 14.30 und
14.45 – 15.15 Uhr; Treffpunkt: Rat-
haushof, Rathausstr. 10, 74348 Lauf-
fen. �

Zur nächsten öffentlichen Sitzung des Jugend-
rats am Dienstag, 28. April, um 19 Uhr in der
Werkrealschule (Spielothek) sind alle interessierten Jugendlichen und
Erwachsenen herzlich eingeladen.
Wir freuen uns über jedes neue Gesicht. Wer Interesse hat, die Jugendarbeit 
in Lauffen a.N. aktiv mitzugestaltet, einfach mal reinschnuppern und vorbei-
schauen. �

Öffentliche Sitzung des 
Jugendrats am 28. April 
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Gemeindewahl -
ausschuss am 
26. April 
Am Sonntag, dem 26. April 2015, fin-
det um 18:00 Uhr, in Lauffen a.N., Rat-
hausstr. 10 (Rathaus), großer Sit-
zungssaal, eine öffentliche Sitzung
des Gemeindewahlausschusses statt.
Die Tagesordnung lautet wie folgt: 
1. Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses der Wahl des Bür-
germeisters
2. Verschiedenes
Zu der Sitzung hat jedermann Zutritt.
Der Vorsitzende des Gemeindewahl-
ausschusses
gez. Axel Jäger

Aufbauhilfe für
Geschädigte des
Hochwassers 2013
Die Geschädigten im Landkreis
Heilbronn können noch bis zum
30. Juni 2015 ihre Schäden beim
Landratsamt Heilbronn anzeigen
und Hilfen beantragen. Das Land-
ratsamt Heilbronn ist dabei für die
Hilfen an private Haushalte und
Wohnungsunternehmen zuständig.
Für alle anderen Antragsteller, wie 
z. B. Unternehmen, Angehörige freier
Berufe, Forstwirtschaft, kulturelle Ein-
richtungen oder auch die Kommunen
selbst ist das Regierungspräsidium
Stuttgart zuständig.
Hier die wesentlichen Eckpunkte zur
Antragstellung:
• Die Zuwendung erfolgt in der Form

eines nicht rückzahlbaren Zuschusses.
• Die Anträge sind von den Antrags-

berechtigten spätestens bis zum
30. Juni 2015 zu stellen. Diese Frist
ist abschließend. Später eingehen-
de Anträge können nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

• Es werden Förderquoten festgelegt.
In den meisten Fällen liegt die Zu-

schusshöhe bei 80 Prozent der för-
derfähigen Kosten, in Härtefällen
bei 100 Prozent. Ein Rechtsan-
spruch auf Zahlung eines Zuschus-
ses besteht nicht.

• Einkommensgrenzen sind nicht vor-
gesehen. Selbstverständlich werden
aber empfangene Hilfen Dritter, ins-
besondere Versicherungsleistungen
und erhaltene Soforthilfen, ange-
rechnet.

Die gemeinsame Verwaltungsvor-
schrift zur Aufbauhilfe und die Formu-
lare und Anträge können im Internet
unter: www.rp-stuttgart.de in der Ru-
brik „Service“ unter „Formulare und
Merkblätter“, Stichwort „Hochwasser-
hilfe“ heruntergeladen werden.
Selbstverständlich sind die Antrags-
formulare und Merkblätter zur Hoch-
wasserhilfe auch beim Landratsamt
Heilbronn oder direkt bei den Bürger-
meisterämtern erhältlich. Für Rückfra-
gen steht Ihnen Frau Braun im Land-
ratsamt unter Telefon 07131/994-535
gerne zur Verfügung.

Ministerpräsident
besucht Landkreis
Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann besucht am 30. April 2015
den Landkreis Heilbronn. Er wird
sich über das Stadtbahnprojekt
und den Baufortschritt bei den
SLK-Kliniken informieren, Gesprä-
che mit Kommunalpolitikern füh-
ren und an einer Kinderpresse -
konferenz teilnehmen.
Beim öffentlichen Bürgerempfang um
19.30 Uhr in der Ballei in Neckarsulm
haben Bürgerinnen und Bürger die
Gelegenheit, mit dem Ministerpräsi-
denten ins Gespräch zu kommen. Er
steht für Fragen zur Verfügung. 
Für die Teilnahme sind (kostenlose)
Einlasskarten erforderlich, die telefo-
nisch oder per E-Mail beim Landrats-
amt bestellt werden können.
Telefon 07131/994-312, E-Mail: Erika.
Gerson@Landratsamt-Heilbronn.de

14.04.2015 – 20.04.2015
Sterbefälle:
Emma Lina Lange geb. Bechtel, Lein-
garten, Eppinger Straße 171/1
Hans-Jürgen Bihr, Lauffen am Neckar,
Hauffstraße 6
Roland Schmid, Bönnigheim, Rouff -
acher Straße 9
Marie Götz geb. Priessnitz, Lauffen
am Neckar, Klosterhof 3

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN

ALTERSJUBILARE
24.04.2015 – 30.04.2015
25.04.1933 Emma Hieke, Charlottenstraße 45, 82 Jahre
25.04.1938 Manfred Ziegler, Köbererstraße 4, 77 Jahre
26.04.1944 Rea Siegel Ketros, Mühltorstraße 45, 71 Jahre
27.04.1936 Adalina Fuchs, Bahnhofstraße 55, 79 Jahre
28.04.1919 Irmgard Helene Laitenberger, Köpferweg 7, 96 Jahre
28.04.1944 Rosemarie Mahler, Meuselwitzer Straße 20, 71 Jahre
29.04.1937 Maria Priska Wittich, Brunnenstraße 17, 78 Jahre
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN


